
Vorwort

Das theoretische Ziel, das Führungskräfte in Feuerwehr und Rettungsdienst im Einsatz
vor Augen haben, ist »vor die Lage zu kommen«. Wie gut dieses Ziel in der Praxis
erreicht wird, hängt stark davon ab, welche Kompetenz durch die zuständige Leitung
tatsächlich aufgebotenwird. Lagebewältigung verlangt alsoweit mehr als materielle,
technische oder personelle Ressourcen, sie verlangt nach Performanz der Hand-
lungskompetenz.

Eine der hoffnungsvollsten Doktorandinnen an meinem Lehrstuhl definierte
einmal Kompetenz knapp und dennoch treffend, als Summe der persönlichen
Fähigkeiten und Fertigkeiten einer Führungskraft. Dementsprechend beinhaltet
der Kompetenzbegriff nicht nur Wissen, sondern auch Erfahrungen in dessen
Anwendung sowie das Vermögen, das gesamte Potential persönlicher Handlungs-
kompetenz in aufkommenden Situationen möglichst optimal abzurufen und zur
Führung der jeweiligen Bewältigungsmaßnahmen einzusetzen.

Handlungskompetenz wird oft als Gesamtheit aus Fachkompetenz, Methoden-
kompetenz, Persönlichkeitskompetenz und Sozialkompetenz veranschaulicht. Neben
der insbesondere den Feuerwehren, aber auch anderen Behörden und Organisatio-
nen mit Sicherheitsaufgaben meist unzweifelhaft zugestandenen Fachkompetenz,
eröffnen sich demnach dreiweitere Kompetenzfelder, die den Erfolg bei der Erfüllung
konkreter Einsatzaufträge mitbestimmen. Und dennoch werden diese, wenn über-
haupt, viel zu oft als sekundäre, tertiäre oder ultimäre Kompetenzen betrachtet.
Dadurch bleiben allfällige Chancen häufig ungenutzt.

Die Initiative von Jens Müller, ein Buch zu schreiben, um Führungskräften diese
Chancen zu erschließen, hat mich vom ersten Augenblick an begeistert. Sein Buch
»Menschenführung in Feuerwehr und Rettungsdienst« kann Führungskräfte dabei
unterstützen, ihre Performanz weiter zu verbessern. Zu diesem Zweck hat es der
Autor als Arbeitsbuch angelegt, mit dem jede Führungskraft zusätzlich zu ihrer
Fachkompetenz und nach den persönlichen Bedürfnissen, weitere Kompetenzen
erwerben und entwickeln kann.
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